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HERGENSWEILER

Hergensweilerin Heidi Abendschein läuft 
in Hohenems 50 Kilometer und 2000 Hö-
henmeter

Markus Härter und Heidi Abendschein beim Emser Ultra. (Foto: pr)
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LINDAUER ZEITUNG

Dieser Lauf ist nur für Laufverrückte, heißt es in einer Pressemitteilung: 
Heidi Abendschein und Markus Härter vom Bad Waldseer Lauffieber 
gehören zu denen, die immer wieder den Kick suchen. So mussten sie nicht 
lange überlegen, ob sie der Einladung zum vierten Emser Ultra über 50 
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Kilometer folgen. Nur 40 ausgesuchte und eingeladene Läufer dürfen daran 
teilnehmen.

Die Teilnehmer müssen auf dem Rundkurs 2000 Höhenmeter bewältigen, 
um zu den Ultras zu gehören. Vom Start in Hohenems ging es nur mit dem 
GPS-Gerät bei fast perfektem, aber eisig kaltem Wetter über sieben 
knackige Anstiege ohne Laufmarkierungen über schöne Trails und 
landschaftliche Highligths auf die teils arg matschige und auf den Bergen 
schneebedeckte Strecke. Am Rhein entlang nach Koblach, über den 
Kummenberg, durch den Klauser Wald, die Örflaschlucht, über die Berge 
zurück nach Hohenems, dann über den Schlossberg zum Karren und 
entlang von Oberklien sowie Unterklien zurück zum Ausgangspunkt in der 
Stadt.

Die Hergensweilerin Abendschein kam nach 6:36 Stunden als vierte Frau, 
Härter nach 6:57 Stunden als 18. Mann ins Ziel. Beide haben jetzt schon die 
Einladung für den fünften Emser Ultra in der Tasche.
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